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17. 

Bemerkung zur Reihontheorie. 
Von M. Lerok in Prag. 

(Vmgelogt den S. MAI 1R90.) 

In Herrn Cesäro's Remarqua* nur divers articles concernant la 
théorie des série»1) findet Bich folgende Stelle: 

, . . . H snffit de prendre la Bério 

où 
0 < 7i < îï • . • < Jr <1 1 • 

,Ici la convergence est manifeste. Cependant la probabilité de 

Toir — - surpasser toute limite est 1 — — ; elle est aussi voisine de 
tta—l r 

l'unité qu'on le vent. JSrt-iZ possible da construira de» séries conver-

gentes dons lesquelles les wlnira de «, qvi ne font pot croître -51-
î 

à Vinfini soient infiniment rareefu 

Ich hnbe gleich nach dem Erscheinen der Ceaàro'schen Notiz 
Herrn Ed. Weyr eine Reihe mitgetlieilt, wolehe obige Frage im 
bejahenden Sinne entachoidet; aie lautot 

« M i t e » . 
nnd wobei anter (n) die Anzahl der Ziffern von n verstanden werden 

Boll. Diese Reihe ist offenbar convergent nnd der Quotient ^ ^ ist 

*) KoureUei Annale» de Mathématiques, t. VII, 1888. Jonul de Sdenda« 
matihematfoas • astronomlcaa (Heraoigeber Herr F. Gomei Te ix ei ra) vol. IX. 
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im Allgemeinen log (»4-1), nur M B » die Form 10» — 1 hat, ÍB 
10F! 

derselbe durdi den AuHdrack + 1 ) jQ^dai^tdltundwird 
fflr hinreichend groBso v beliebig klein. 

Bemerkung. Ich habe vor fünf Jahren in diesen Sitzungsberich-
ten (lHH'ö, März) daranf aufmerksam geuuicht, dnss eine lleihe aus 
positiven Gliedern 

"o ~h «i + ws -!-••• 

auch dann convergí ron kann, wonn nicht nur der Ausdruck 

nicht existirt, sondern selbst venu bei unendlich vielen Werthen 
von u eine irgendwie gegebene, noch HO grosse Grenze übersteigt 
Dioscu Aussprach habe ich an einem Beispiele orlAutert, welches ich 
spiiter in einem Briefe an Herrn l 'c ixe ira discutir!. habe.1) Wenn 
mir auch die SelbHtverstiimllichkßit jener Bemerkung nicht entgehen 
kenute, so glaubte ich dieselbe doch veröffentlichen zu sollen, da die 
Sacho ohne ein nach einem einheitlichen Geutze gebildetes Beispiel 
einigen Studirendon nicht hinreichend klar zu sein scliion und weil, 
was besonders beachtet werden muss, eitrig» Lehrbücher gerade da* 
Qegmtheü tnudrilcklich behaupten. 

Wenn nun ein Lehrbuch eine falsche Behauptung enthftlt, 
welche — obzwar sie loichl corrigirt werden kann — von den meisten 
Lesern für richtig gehalten wird, so wird nuin es wohl nicht fllr 
schildlich erklRron, wenn Jemand dieselbe durch eiu leicht dfacutir-
bares Beispiel widerlegt. Aus diesem Grunde ist es mir nicht wohl 
begreiflich, warum Herr Dr. Alfred Pringshcim in seiner neulich 
in den Math. Amalen (Bd. XXXV. ß. 308) erschienenen Abhandlung 
die Yeiöfleutlichung jenes Beispieles in einer so ungewohnten Art 
tadelt. 

Um die Sacho nlihor zu erklüreu, möge der von mir berich-
tigte Fehler hier angedeutet werden. Derselbe besteht darin, dass 
für jede Potenzreihe 

der Convergensradius «* durch die Formel 

Jornal do Scicadas math., vol. TU. p. 
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- — lim — • = « 

bestimmt wird. Man widerlegt ihn leicht, wenn man an Stelle von 

0̂1 ®li ^li " • • 

folgende Grössen1) setist: 

Vq I I «1» 1 l bt» • • • 

IndiM» liat diese Art der Widerlegung einige meiner damaligen 
(Kollegen nicht hinreichend befriedigt nnd ich habe deshalb die mir 
von anderen Betrachtungen aas bekannte Reihe 

ghoo tmi-Hi 
H=1 

veröffentlicht •), in welcher <J< 1, ff">l und («) die Anzahl der 
Ziffern von » bedeutet Dies ist dio Reihe, welche Ilerr Pringsheim 
für gerad&u momtrös erklärt Ungeachtet des Umstandes, dass man 
die obige Reihe durch die formal einfachere 

ersetzen kann, bin ich noch immer der Meinung, dnsa die obigo Reihe, 
so wie ich sie znoret publicirte, tu dm einfachsten gehihi, welche 
dasselbe leisten, und von denen man in elementaren Vorlesungen 
Gebrauch machen kann. 

*J Im citirten Aufuitso wählte ich ap = — • 
") Ursprünglich habe ich deo Convergtoiibeiireie auf dio UngMohnng 

(») <, V » fiogrftndol nnd lumit dlfl mnul ihcrß&migt B<wihräiikung flVV< 1 <dn-
gefohrt Bei dor Ucdneiiou dn oben erwähnten Briefes habe ich leider verB&aml, 
diote Bedingung fortaulueen. 
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